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Erster TeilErster Teil

Zur Liebe Gottes und des MenschenZur Liebe Gottes und des Menschen
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Die Die „„LiebeLiebe““ ist so universal ist so universal 
wie das wie das „„GuteGute““

Liebe zwischen Menschen Liebe zwischen Menschen 
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Barmherziger Samariter Barmherziger Samariter 

Die Die „„LiebeLiebe““ ist so universal ist so universal 
wie das wie das „„GuteGute““
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Freundes Freundes -- Liebe Liebe 

Die Die „„LiebeLiebe““ ist so universal ist so universal 
wie das wie das „„GuteGute““
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Oft: Unterscheidung und Trennung der Oft: Unterscheidung und Trennung der 
verschiedenen Formen der Liebe inverschiedenen Formen der Liebe in

�� erotische Liebeerotische Liebe

�� Freundes Freundes -- LiebeLiebe

�� NNäächstenliebechstenliebe

Die Die „„LiebeLiebe““ ist so universal ist so universal 
wie das wie das „„GuteGute““
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Benedikt XVI.:Benedikt XVI.:

„„Die Liebe Gottes zu uns ist die Die Liebe Gottes zu uns ist die 
Grundfrage des Lebens und wirft Grundfrage des Lebens und wirft 
entscheidende Fragen danach auf, wer entscheidende Fragen danach auf, wer 
Gott ist und wer wir selbst sind.Gott ist und wer wir selbst sind.““ (DCE 2)(DCE 2)

Die Die „„LiebeLiebe““ ist so universal ist so universal 
wie das wie das „„GuteGute““
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Benedikt XVI.:Benedikt XVI.:

„„Im letzten ist Im letzten ist „„LiebeLiebe““ eine einzige eine einzige 
Wirklichkeit, aber sie hat verschiedene Wirklichkeit, aber sie hat verschiedene 
Dimensionen Dimensionen –– es kann jeweils die eine es kann jeweils die eine 
oder andere Seite stoder andere Seite stäärker hervortreten. rker hervortreten. 
Wo die beiden Seiten aber ganz Wo die beiden Seiten aber ganz 
auseinanderfallenauseinanderfallen, entsteht eine , entsteht eine 
Karikatur oder jedenfalls eine Karikatur oder jedenfalls eine 
KKüümmerform von Liebe.mmerform von Liebe.““ (DCE 8)(DCE 8)

Die Die „„LiebeLiebe““ ist so universal ist so universal 
wie das wie das „„GuteGute““
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In der Einheit der Liebe als hIn der Einheit der Liebe als hööchstem Gut chstem Gut 
bleibt Spielraum fbleibt Spielraum füür das Gute und das r das Gute und das 
BBööse, das Richtige und das Falsche.se, das Richtige und das Falsche.
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Die Die konkretekonkrete Liebe steht nicht Liebe steht nicht üüber der ber der 
Moral, sondern ist Gegenstand Moral, sondern ist Gegenstand 
moralischen Handelns. moralischen Handelns. 
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Die Die „„LiebeLiebe““ als Kriterium guten und als Kriterium guten und 
richtigen Handelns frichtigen Handelns fäällt semantisch llt semantisch 
zusammen mit dem zusammen mit dem „„GutenGuten““ als Universal als Universal 
„„LiebeLiebe““, also als transzendentem Ziel., also als transzendentem Ziel.
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Frühes Hospiz
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Der Friedhof der Namenlosen in Wien

Friedhof für angeschwemmte 
Seeleute auf Sylt
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

„„Liebe zu Liebe zu üüben fben füür die Witwen und r die Witwen und 
Waisen, fWaisen, füür die Gefangenen, fr die Gefangenen, füür die r die 
Kranken und Notleidenden welcher Art Kranken und Notleidenden welcher Art 
auch immer, gehauch immer, gehöört genauso zu ihrem rt genauso zu ihrem 
Wesen wie der Dienst der Sakramente Wesen wie der Dienst der Sakramente 
und die Verkund die Verküündigung des Evangeliums.ndigung des Evangeliums.““
(DCE 22)(DCE 22)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Beispiele

Justinus († ca. 155) Tertullian († nach 220)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Beispiele

Abu Mena, das „Lourdes des christlichen Altertums“.
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

St Nikolaus von Myra
(* zwischen 270 und 286 – † 6.12.326, 345, 351, 365)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Heiliger Martin von Tours
(* 316/317 – † 8.11.397)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Heilige Elisabeth 
(* 7.7.1207 – † 17.11.1231)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Lorenz Werthmann
(* 1.10.1858 – † 10.4.1921)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Mgr Jean Rodhain
(* 27.1.1900 – † 1.2.1977)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Schwester Emmanuelle
(* 16.11.1908 – † 20.10.2008)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Mutter Teresa
(* 27.8.1910 – † 5.9.1997)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Abbé Pierre
(* 5.8.1912 – † 22.1.2007)
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Katholisches Krankenhaus
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Kindergarten
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Behindertenwerkstatt
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not

Beratung
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Vielfalt der Caritas entspricht der Vielfalt der Caritas entspricht der 
Vielfalt menschlicher NotVielfalt menschlicher Not
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Die Vielfalt der Liebe so deuten, dass ihre Die Vielfalt der Liebe so deuten, dass ihre 
Einheit und ihr Zusammenhalt sowie ihre Einheit und ihr Zusammenhalt sowie ihre 
letzte Quelle sichtbar werden.letzte Quelle sichtbar werden.
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Wer deutet?Wer deutet?

der Empfänger der Liebe
der Spender der Liebe

der Beobachter der Liebe
der Berichterstatter der Liebe

der Hörer einer Liebesgeschichte
der Erzähler einer Liebesgeschichte

Handelnde

Organisatoren
Außenstehende

Sinnstifter
Politiker

Mitarbeiter
Klienten

Leitung
Behörden

Träger
Politiker

:

:

:

{

{

{
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Die drei DeutungsebenenDie drei Deutungsebenen

�� im Geschehen / Erlebenim Geschehen / Erleben

�� ErfahrungErfahrung

�� AuslegungAuslegung
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Zur Institutionalisierung der CaritasZur Institutionalisierung der Caritas

�� Es wird immer innerhalb und auEs wird immer innerhalb und außßerhalb der erhalb der 
Institutionen der Caritas gelebte Institutionen der Caritas gelebte 
NNäächstenliebe geben chstenliebe geben –– ob professionalisiert ob professionalisiert 
und standardisiert oder schlicht spontan und und standardisiert oder schlicht spontan und 
unmittelbar.unmittelbar.

��Dazu allein braucht es noch keine Dazu allein braucht es noch keine 
Institution Institution „„CaritasCaritas““..
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�� Das erlebte Helfen von beiden Seiten Das erlebte Helfen von beiden Seiten 
her in Lebenserfahrung umzumher in Lebenserfahrung umzumüünzen, nzen, 
ist erste Aufgabe der Institution.ist erste Aufgabe der Institution.

��Der HilfsempfDer Hilfsempfäänger wird zum nger wird zum 
Handelnden und Beteiligten.Handelnden und Beteiligten.

��Der Helfer wird zur Person und zum Der Helfer wird zur Person und zum 
Mitarbeiter der Institution.Mitarbeiter der Institution.
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�� Die Erfahrungen und Erfahrungsgeschichten Die Erfahrungen und Erfahrungsgeschichten 
gelebter (gelebter (NNäächstenchsten--)Liebe)Liebe als Ausdruck der als Ausdruck der 
Liebe Gottes und kirchlichen Handelns Liebe Gottes und kirchlichen Handelns 
auszulegen, auszulegen, üübersteigt die erste Aufgabe der bersteigt die erste Aufgabe der 
Institution Institution „„CaritasCaritas““ und reicht in die und reicht in die 
hierarchisch und sakramental verfasste hierarchisch und sakramental verfasste 
Kirche hinein.Kirche hinein.



©© Erny Gillen Erny Gillen 3636

��Die Liebe Gottes kennt keine Grenzen.Die Liebe Gottes kennt keine Grenzen.

��Die Kirche sprengt ihre aktuellen Grenzen Die Kirche sprengt ihre aktuellen Grenzen 
in ihrem Missionsin ihrem Missions-- und und 
Evangelisierungsauftrag als UrEvangelisierungsauftrag als Ur--Sakrament Sakrament 
ffüür die Einheit der Welt und der Menschen r die Einheit der Welt und der Menschen 
(LG1).(LG1).
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Die Nahtstelle Die Nahtstelle 
„„CaritasCaritas““ ist demnach ist demnach 
die Innenansicht der die Innenansicht der 
AuAußßenansicht und enansicht und 
gleichzeitig die gleichzeitig die 
AuAußßenansicht der enansicht der 
Innenansicht. Innenansicht. 

Maurits Cornelis Escher  
Andere Welt
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Die interne Auslegung der CaritasDie interne Auslegung der Caritas--Arbeit Arbeit 
in die Kirche hinein darf die externe in die Kirche hinein darf die externe 
Auslegung der CaritasAuslegung der Caritas--Arbeit in die Welt Arbeit in die Welt 
hinein nicht zersthinein nicht zerstöören und umgekehrt.ren und umgekehrt.
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Damit wird die Autonomie der Caritas Damit wird die Autonomie der Caritas 
begrbegrüündet und gerechtfertigt. Sie ist ndet und gerechtfertigt. Sie ist „„opusopus
propriumproprium““ und steht damit wie die und steht damit wie die 
Gesamtkirche in der Gesamtkirche in der „„eschatologischeneschatologischen
SpannungSpannung““ des des „„Schon und Schon und NochNoch--nichtnicht““..
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Aufgabe der Kirchenleitung ist es:Aufgabe der Kirchenleitung ist es:

�� Die Caritas als Erfahrung und Erlebnis der Die Caritas als Erfahrung und Erlebnis der 
Gottesbegegnung in der Liebe zu Gottesbegegnung in der Liebe zu 
markieren.markieren.

�� Einzelne beispielhafte Aktionen, Einzelne beispielhafte Aktionen, 
Institutionen oder Menschen als Institutionen oder Menschen als 
authentische Zeichen der Prauthentische Zeichen der Prääsenz Gottes senz Gottes 
in seiner Liebe herauszuheben und in seiner Liebe herauszuheben und „„heilig heilig 
zu sprechenzu sprechen““..
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�� Organisatorische Leitung und Organisatorische Leitung und 
theologischer Professionalismus sind von theologischer Professionalismus sind von 
der Kirchenhierarchie erfordert.der Kirchenhierarchie erfordert.

�� Falsche Delegationen und dumme Falsche Delegationen und dumme 
Verketzerungen sind Irrwege auf dem Verketzerungen sind Irrwege auf dem 
Weg der Einheit.Weg der Einheit.
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Lorenz WerthmannLorenz Werthmann
Caritasmacher und VisionCaritasmacher und Visionäärr
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Die drei Schlagworte sind Die drei Schlagworte sind 
ProgrammProgramm

�� StudierenStudieren

�� PublizierenPublizieren

�� OrganisierenOrganisieren
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Die Die verbandlicheverbandliche Caritas hat eine Caritas hat eine 
hermeneutische und eine hermeneutische und eine mmääeutischeeutische
Funktion.Funktion.
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Die Die verbandlicheverbandliche CaritasCaritas

findet Geschehenes vorfindet Geschehenes vor

und regt Neues anund regt Neues an
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„„Caritas ist Wissenschaft, Caritas Caritas ist Wissenschaft, Caritas 
ist Kunst!ist Kunst!““

Aufschlussreich ist, dass Werthmann Aufschlussreich ist, dass Werthmann 
anlanläässlich der Interpretation des sslich der Interpretation des 
Anerkennungsbeschlusses der BischAnerkennungsbeschlusses der Bischööfe fe 
neben der Wichtigkeit neben der Wichtigkeit verbandlicherverbandlicher
Organisation die Wissenschaftlichkeit der Organisation die Wissenschaftlichkeit der 
Caritasarbeit ausdrCaritasarbeit ausdrüücklich betont. Zeigt cklich betont. Zeigt 
dies doch, fdies doch, füür wie zentral er die r wie zentral er die 
Verbindung von Caritas und Wissenschaft Verbindung von Caritas und Wissenschaft 
hhäält.lt.

Quelle: Lorenz Werthmann – Caritasmacher und Visionär, 
neue caritas + Lambertus Verlag, 2008



©© Erny Gillen Erny Gillen 4747

Die Die verbandlicheverbandliche Caritas wirkt in die Caritas wirkt in die 
Kirche und in die Welt hinein.Kirche und in die Welt hinein.
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Zweiter TeilZweiter Teil

Vielfalt (in) der OrganisationVielfalt (in) der Organisation



©© Erny Gillen Erny Gillen 4949

1. Das Werthmann1. Das Werthmann--ModellModell

Sitzung der deutschen BischSitzung der deutschen Bischööfe vom 23. fe vom 23. 
August 1916: August 1916: „„Die Bischofskonferenz Die Bischofskonferenz 
anerkennt den Caritasverband fanerkennt den Caritasverband füür das r das 
katholische Deutschland als die legitime katholische Deutschland als die legitime 
Zusammenfassung der DiZusammenfassung der Diöözesanverbzesanverbäände nde 
zu einer einheitlichen Organisation.zu einer einheitlichen Organisation.““
Werthmanns ungeheure Erleichterung und Werthmanns ungeheure Erleichterung und 
Freude Freude üüber diese Anerkennung ist ber diese Anerkennung ist 
mehrfach mehrfach üüberliefert. berliefert. 
Quelle: Lorenz Werthmann – Caritasmacher und Visionär, neue caritas + Lambertus
Verlag, 2008 – Seite 40
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1. Das Werthmann1. Das Werthmann--ModellModell

Gleichzeitig musste er allerdings die Gleichzeitig musste er allerdings die 
EinschrEinschräänkung hinnehmen, dass die nkung hinnehmen, dass die 
VerbandsfVerbandsfüührung nunmehr von einem neu hrung nunmehr von einem neu 
gegrgegrüündeten Ausschuss ndeten Ausschuss üüberprberprüüft werden sollte. ft werden sollte. 
DarDarüüber hinaus hatte sich der Episkopat in aller ber hinaus hatte sich der Episkopat in aller 
Deutlichkeit das Aufsichtsrecht Deutlichkeit das Aufsichtsrecht üüber die Arbeit ber die Arbeit 
des Caritasverbandes vorbehalten, wie auch der des Caritasverbandes vorbehalten, wie auch der 
einzelne Bischof jeweils an der Sitze seines einzelne Bischof jeweils an der Sitze seines 
DiDiöözesancaritasverbandes stehen sollte. zesancaritasverbandes stehen sollte. 

Quelle: Lorenz Werthmann – Caritasmacher und Visionär, neue caritas + Lambertus
Verlag, 2008 – Seite 40
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1. Das Werthmann1. Das Werthmann--ModellModell

Die Empfehlungen der BischDie Empfehlungen der Bischööfe brachten fe brachten 
Werthmanns DrWerthmanns Dräängen auf die Grngen auf die Grüündung ndung 
von Divon Diöözesanzesan-- und und OrtscaritasverbOrtscaritasverbäändennden
bald guten Erfolg. 1922, ein Jahr nach bald guten Erfolg. 1922, ein Jahr nach 
dem Tode Werthmanns, besadem Tode Werthmanns, besaßßen alle en alle 
deutschen Dideutschen Diöözesen ihren eigenen zesen ihren eigenen 
Caritasverband.Caritasverband.

Quelle: Lorenz Werthmann – Caritasmacher und Visionär, neue caritas + Lambertus
Verlag, 2008 – Seite 40-41
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2. Das Rodhain Modell2. Das Rodhain Modell

„„Pour fonder le Secours catholique, Pour fonder le Secours catholique, 
ll’’AssemblAssembléée des cardinaux et e des cardinaux et 
archevêques avait contraint les archevêques avait contraint les «« œœuvres uvres 
RodhainRodhain »» et le Secours catholique et le Secours catholique 
international international àà fusionner. Deux modfusionner. Deux modèèles les 
eccleccléésiologiques de secours siologiques de secours éétaient ainsi taient ainsi 
fondus dans une unitfondus dans une unitéé pratique.pratique.““

Quelle: Mgr Rodhain et le Secours catholique, von Luc Dubrulle, Desclée de Brouwer
Chapitre 2 – page 117
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2. Das Rodhain Modell2. Das Rodhain Modell

„„LL’é’épiscopat franpiscopat franççais dais déécide de crcide de crééer un er un 
organisme dorganisme d’’Eglise en mesure de Eglise en mesure de 
manifester et de coordonner la charitmanifester et de coordonner la charitéé
chrchréétienne en France.tienne en France.““

Quelle: Mgr Rodhain et le Secours catholique, von Luc Dubrulle, Desclée de Brouwer
Chapitre 1 – page 35
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3. Catherine Maurer3. Catherine Maurer
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3. Catherine Maurer3. Catherine Maurer
„„Die GrDie Grüündung des ndung des katholischkatholisch--caritativencaritativen
Verbandes war unlVerbandes war unlöösbar mit dem starken sbar mit dem starken 
Netz des Verbandskatholizismus Netz des Verbandskatholizismus 
verbunden. Dieses hatte sich seit der verbunden. Dieses hatte sich seit der 
zweiten Hzweiten Häälfte des 19. Jahrhunderts in lfte des 19. Jahrhunderts in 
Deutschland herausgebildet und stellte fDeutschland herausgebildet und stellte füür r 
die Grdie Grüünder des Caritasverbandes eine nder des Caritasverbandes eine 
unerlunerläässliche logistische Hilfe zur ssliche logistische Hilfe zur 
VerfVerfüügung.gung.““

Quelle: Catherine Maurer, Der Caritasverband zwischen Kaiserreich und Weimarer 
Republik, Lambertus Verlag, 2008 – Seite 145
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3. Catherine Maurer3. Catherine Maurer

„„Keinesfalls aus dem Nichts entstanden, Keinesfalls aus dem Nichts entstanden, 
stellte der Caritasverband ein Teil dieses stellte der Caritasverband ein Teil dieses 
riesigen Puzzles dar, das die gesamte riesigen Puzzles dar, das die gesamte 
katholische Bevkatholische Bevöölkerung lkerung „„von der Wiege von der Wiege 
bis zur Bahrebis zur Bahre““ in seine Obhut nehmen in seine Obhut nehmen 
wollte.wollte.““

Quelle: Catherine Maurer, Der Caritasverband zwischen Kaiserreich und Weimarer 
Republik, Lambertus Verlag, 2008 – Seite 145
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3. Catherine Maurer3. Catherine Maurer

„„Nach dem Beispiel anderer VerbNach dem Beispiel anderer Verbäände und im nde und im 
Gegensatz zu einigen Vorurteilen erscheint Gegensatz zu einigen Vorurteilen erscheint 
er nicht als ein Gebilde der kirchlichen er nicht als ein Gebilde der kirchlichen 
Hierarchie, sondern als Ergebnis der Hierarchie, sondern als Ergebnis der 
ÜÜberlegungen sich aus Klerus und Laien berlegungen sich aus Klerus und Laien 
zusammensetzender aufgeklzusammensetzender aufgekläärter Kreise, die rter Kreise, die 
sich auch von Erfahrungen ausich auch von Erfahrungen außßerhalb des erhalb des 
deutschen Raumes oder des Katholizismus deutschen Raumes oder des Katholizismus 
inspirieren lieinspirieren ließßen.en.““
Quelle: Catherine Maurer, Der Caritasverband zwischen Kaiserreich und Weimarer 
Republik, Lambertus Verlag, 2008 – Seite 145



©© Erny Gillen Erny Gillen 5858

3. Catherine Maurer3. Catherine Maurer
„„So hatte die doppelte Legitimation durch die So hatte die doppelte Legitimation durch die 
Kirche und Staat eine wesentliche Bedeutung Kirche und Staat eine wesentliche Bedeutung 
ffüür die Innere Entwicklung des Verbandes, r die Innere Entwicklung des Verbandes, 
vor allem auf seine Strukturen und seine vor allem auf seine Strukturen und seine 
Finanzierung.Finanzierung.““

„„Mit dieser strukturellen und finanziellen Mit dieser strukturellen und finanziellen 
Konsolidierung ging auch die Gefahr einer Konsolidierung ging auch die Gefahr einer 
Infragestellung der UnabhInfragestellung der Unabhäängigkeit des ngigkeit des 
Verbandes einher.Verbandes einher.““
Quelle: Catherine Maurer, Der Caritasverband zwischen Kaiserreich und Weimarer 
Republik, Lambertus Verlag, 2008 – Seite 258
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3. Catherine Maurer3. Catherine Maurer

„„So hatte sich ein spezifisches So hatte sich ein spezifisches 
professionelles Milieu herausgebildet, das professionelles Milieu herausgebildet, das 
seine Autonomie gegenseine Autonomie gegenüüber Kirche und Staat ber Kirche und Staat 
zu behaupten suchte.zu behaupten suchte.““

Quelle: Catherine Maurer, Der Caritasverband zwischen Kaiserreich und Weimarer 
Republik, Lambertus Verlag, 2008 – Seite 259
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4. Luc 4. Luc DubrulleDubrulle
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4. Luc 4. Luc DubrulleDubrulle

„„La thLa thééologie de la charitologie de la charitéé est en 1976 une est en 1976 une 
ththééologie sousologie sous--ddééveloppveloppéée. Depuis la e. Depuis la 
catcatééchchèèse jusquse jusqu‘‘aux soutenances de aux soutenances de 
ththèèses thses thééologiques, il reste un travail ologiques, il reste un travail 
dd‘‘actualitactualitéé àà rrééaliser pour raliser pour rééhabiliter et habiliter et 
rajeunir la notion de charitrajeunir la notion de charitéé..““

Quelle: Mgr Rodhain et le Secours catholique, von Luc Dubrulle, Desclée de Brouwer
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis

Erste GrErste Grüündung 1924ndung 1924
«« Les 21 et 22 juillet 1924 se tint Les 21 et 22 juillet 1924 se tint àà
Amsterdam, Amsterdam, àà ll‘‘occasion du Congroccasion du Congrèès s 
eucharistique mondial, une eucharistique mondial, une „„ConfConfééddéération ration 
internationale de la charitinternationale de la charité“é“ àà laquelle laquelle 
participparticipèèrent des drent des dééllééguguéés venus de s venus de 
Belgique, dBelgique, d‘‘Allemagne, de France, des Allemagne, de France, des 
PaysPays--Bas, dBas, d‘‘Italie, dItalie, d‘‘Autriche, de Russie Autriche, de Russie 
de Suisse, de Tchde Suisse, de Tchéécoslovaquie et de coslovaquie et de 
Hongrie.Hongrie. »»
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis

«« La recherche dLa recherche d‘‘un nom homogun nom homogèène fut ne fut 
difficile. Ldifficile. L’’invitation de 1924 invitation de 1924 éévoquait voquait 
ll’’UnioUnio Internationalis Internationalis CatholicaCatholica operumoperum

caritatiscaritatis (Union catholique internationale (Union catholique internationale 
des des œœuvres de charituvres de charitéé ). On parla ensuite ). On parla ensuite 
de lde l’’ »»Union internationale de charitUnion internationale de charitéé »», de , de 
«« Caritas InternationalisCaritas Internationalis »» ou du ou du «« ComitComitéé
international de charitinternational de charitéé »». . 
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis

«« A la confA la conféérence internationale de charitrence internationale de charitéé
qui se tint qui se tint àà Bâle en 1928, le Bâle en 1928, le 
regroupement prit le nom de regroupement prit le nom de «« Caritas Caritas 
CatholicaCatholica »», , àà la demande du Pape Pie XI. la demande du Pape Pie XI. 
CeluiCelui--ci considci considéérait que la mention rait que la mention 
«« internationalinternational »» ne tne téémoignait pas moignait pas 
suffisamment de lsuffisamment de l’’orientation religieuse, orientation religieuse, 
alors que le nouveau nom mettait en avant alors que le nouveau nom mettait en avant 
la charitla charitéé en tant que fonction en tant que fonction éélléémentaire mentaire 
de lde l’’Eglise catholique.Eglise catholique. »»
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis

«« Sur ordre de la SecrSur ordre de la Secréétairerie dtairerie d’’Etat du Etat du 
Vatican, Vatican, «« le sile sièège et lge et l’’activitactivitéé de la de la 
ConfConfééddéération devaient être entiration devaient être entièèrement rement 
distincts de ldistincts de l’œ’œuvre de bienfaisance uvre de bienfaisance 
pontificale (POA)pontificale (POA) »» et la et la «« Caritas Caritas 
InternationalisInternationalis »» existante, sise existante, sise àà Lucerne, Lucerne, 
devait être transfdevait être transféérréée au sein de la e au sein de la 
«« ConfConfééddéération internationale des ration internationale des 
charitcharitééss »», qu, qu’’il restait il restait àà crcrééer.er. »»
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5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis

Zweite GrZweite Grüündung 1951ndung 1951
«« LL’’AssemblAssembléée ge géénnéérale constituante de la rale constituante de la 
«« ConfConfééddéération internationale des ration internationale des 
charitcharitéés (catholiques)s (catholiques) »» eut lieu du 12 au eut lieu du 12 au 
14 d14 déécembre 1951 cembre 1951 àà Rome. A lRome. A l’’occasion occasion 
dd’’une audience, le Pape Pie XII dune audience, le Pape Pie XII dééfinit la finit la 
nouvelle organisation comme le nouvelle organisation comme le «« porteporte--
parole officiel de lparole officiel de l’’Eglise pour reprEglise pour repréésenter senter 
son enseignement en matison enseignement en matièère dre d’’action action 
caritative.caritative. »»



©© Erny Gillen Erny Gillen 6969

5. Caritas Internationalis5. Caritas Internationalis

«« Y Y éétait reprtait repréésentsentéées 13 organisations es 13 organisations 
nationales, de Belgique, du Danemark, nationales, de Belgique, du Danemark, 
dd’’Allemagne, de France, des PaysAllemagne, de France, des Pays--Bas, Bas, 
dd’’Italie, du Canada, du Luxembourg, Italie, du Canada, du Luxembourg, 
dd’’Autriche, du Portugal, dAutriche, du Portugal, d’’Espagne, de Espagne, de 
Suisse et des EtatsSuisse et des Etats--Unis.Unis. »»

Quelle: L‘Histoire de Caritas Internationalis, Matthias Schmidhalter
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6. Caritas Europa6. Caritas Europa

�� als Region der Caritas Internationalisals Region der Caritas Internationalis
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6. Caritas Europa6. Caritas Europa

�� als Region der Caritas Internationalisals Region der Caritas Internationalis
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6. Caritas Europa6. Caritas Europa

�� als Caritas in Europaals Caritas in Europa

Die Kirche als mystischer 
Leib Christi
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6. Caritas Europa6. Caritas Europa

�� als Caritas Europaals Caritas Europa

Petersdom

Die Kirche als 
gesellschaftlich verfasste 

Größe
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6. Caritas Europa6. Caritas Europa

Caritas Europa

Caritas in Europa
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6. Caritas Europa6. Caritas Europa
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7. Caritas 7. Caritas KosovaKosova
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8. Caritas Russland8. Caritas Russland
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9. Caritas in Gro9. Caritas in Großßbritannien und britannien und 
SkandinavienSkandinavien
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10. Caritas in Italien und Spanien10. Caritas in Italien und Spanien
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11. Caritas in Georgien11. Caritas in Georgien
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12. Caritas in der T12. Caritas in der Tüürkeirkei
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Die Vielfalt der Organisationsformen ist Die Vielfalt der Organisationsformen ist 
Ausdruck einer Ausdruck einer incarnatorischincarnatorisch wirksamen wirksamen 
universalen Caritas und Kirche.universalen Caritas und Kirche.



8383

Dritter TeilDritter Teil

Theologische FragenTheologische Fragen
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Die Caritas braucht TheologenDie Caritas braucht Theologen

�� Bsp.: Deutscher Caritasverband GrBsp.: Deutscher Caritasverband Grüündung ndung 
der Abteilung fder Abteilung füür Theologische und r Theologische und 
verbandlicheverbandliche Grundlagen Grundlagen 
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Die Caritas braucht TheologenDie Caritas braucht Theologen

�� Bsp.: Bsp.: FondationFondation Rodhain Rodhain 
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Die Caritas braucht TheologenDie Caritas braucht Theologen

�� Bsp.: Bsp.: CorintiosCorintios 13 13 
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Die Caritas braucht TheologenDie Caritas braucht Theologen

�� Bsp.: Theologische Kommission Caritas Bsp.: Theologische Kommission Caritas 
InternationalisInternationalis
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Die Caritas braucht EthikerDie Caritas braucht Ethiker
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Die Caritas braucht EthikerDie Caritas braucht Ethiker
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Die Caritas braucht EthikerDie Caritas braucht Ethiker



©© Erny Gillen Erny Gillen 9191

Die Caritas braucht EthikerDie Caritas braucht Ethiker

�� Bsp.: Bsp.: SecoursSecours Catholique Catholique �� Aid Aid 
effectivenesseffectiveness
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Die Caritas braucht ManagerDie Caritas braucht Manager

…… die die Theologen und Ethiker nutzbar die die Theologen und Ethiker nutzbar 
machen fmachen füür das Gesamtunternehmen.r das Gesamtunternehmen.

Carlo Bayer
ehemaliger Generalsekretär 

Caritas Internationalis

Gerhard Meier
ehemaliger Generalsekretär 

Caritas Internationalis



©© Erny Gillen Erny Gillen 9393

Die Caritas braucht ManagerDie Caritas braucht Manager

Deus Caritas Deus Caritas estest ist eine Enzyklika der ist eine Enzyklika der 
Hoffnung fHoffnung füür die kirchliche Caritas und fr die kirchliche Caritas und füür r 
die Kirche selbst. Der Papst wdie Kirche selbst. Der Papst wüünscht, nscht, „„in in 
der Welt eine neue Lebendigkeit der Welt eine neue Lebendigkeit 
wachzurufen in der praktischen Antwort wachzurufen in der praktischen Antwort 
der Menschen auf die gder Menschen auf die gööttliche Liebettliche Liebe““
(DCE 1).(DCE 1).
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SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Deus Caritas Deus Caritas estest richtet sich zuerst an die richtet sich zuerst an die 
Kirche und die GlKirche und die Glääubigen. ubigen. 

Es geht darum, dass die Kirche Caritas Es geht darum, dass die Kirche Caritas 
wird und damit ihrem Liebesauftrag wird und damit ihrem Liebesauftrag 
gerecht werden kann.gerecht werden kann.
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SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Es geht nicht darum, dass die Caritas Es geht nicht darum, dass die Caritas 
kirchlich(erkirchlich(er) wird.) wird.

Caritas trCaritas träägt in ihrer gelebten gt in ihrer gelebten 
NNäächstenliebe Hoffnung fchstenliebe Hoffnung füür viele r viele 
Menschen, fMenschen, füür die Welt und fr die Welt und füür die Kirche r die Kirche 
als Urals Ur--Sakrament.Sakrament.
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Danke fDanke füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


